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Vor 25 Jahren

Freitag, 5. Oktober 1990

Lüneburg feiert die deutsch-
deutsche Wiedervereinigung. 
Nach Gottesdiensten in Lüne-
burg, Adendorf, Amelinghau-
sen, Bardowick und Embsen. 
lädt die Stadt alle Bürger zu 
einer festlichen Stunde in den 
Fürstensaal ein. Im Anschluss 
heißt es auf dem Markt „fröhli-
che Bürgerbegegnung“. 

LG in Kürze
 

■  Eine Bürgersprechstunde 
bietet die SPD-Bundestagsab-
geordnete Hiltrud Lotze am 
Mittwoch, 7. Oktober, im Wahl-
kreisbüro, Auf dem Meere 42, 
an. Von 18 bis 20 Uhr können 
Fragen gestellt, Anliegen vorge-
tragen, Lob und Kritik geäußert 
werden. Anmeldungen unter 
☎ 6 06 97 04 oder per E-Mail 
an die Adresse hiltrud.lotze.
wk01@bundestag.de.

 
■  „Warum die Krise nicht vor-
bei ist“ lautet der Titel einer 
Diskussionsveranstaltung in 
der Reihe „goodbye capitalism“ 
mit Julian Bierwirth am Mitt-
woch, 7. Oktober, ab 19.30 Uhr 
im Gebäude 3 (Raum C 3.120) 
der Universität auf dem Cam-
pus an der Scharnhorststraße. 
Der Eintritt ist frei.

 
■  Nur wenn die Kalkulation 
stimmt, kann ein Unternehmen 
gedeihen und sich am Markt 
behaupten. In einem Seminar 
der Handwerkskammer am 
Sonnabend, 17. Oktober, von 
9 bis 15.30 Uhr im Technolo-
giezentrum an der Dahlenbur-
ger Landstraße geht es darum, 
Aufträge richtig zu kalkulie-
ren, Stundensätze zu ermitteln, 
„Kampfpreise“ herauszufinden 
und zu erkennen, wann es sinn-
voll ist, für einen solchen Preis 
zu arbeiten. Anmeldungen bis 
9. Oktober: ☎ 71 23 67. 

 
■  „Mit dem Bleistift zu (be)
zaubern“ lernen die Teilnehmer 
des gleichnamigen Volkshoch-
schulkurses, in dem Lünebur-
ger Impressionen den Schwer-
punkt bilden. Die Teilnehmer 
machen sich mit den Grund-
fertigkeiten des Zeichnens ver-
traut. Los geht’s am Freitag, 9. 
Oktober, 9.15 Uhr. Anmeldun-
gen: ☎ 1 56 60.

 
■  Der Caritasverband macht 
ein neues monatliches Angebot 
im Geschwister-Scholl-Haus an 
der Carl-von-Ossietzky-Straße. 
Unter dem Motto „Kreativ am 
Sonntag“ können Teilnehmer 
erstmals am 11. Oktober von 
15.30 bis 17.30 Uhr bei Kaffee, 
Tee und Gebäck Dekorationen 
und Accessoires für Tische und 
Geschenke anfertigen. Anmel-
dungen: ☎ 77 77 77.

 
■  Zu einem Gespräch über die 
Situation des Staates Israel am 
Montag, 12. Oktober, das mit 
einem bebilderten Reisebericht 
von Dr. Klaus Peter Person ein-
geleitet wird, lädt die Gesell-
schaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit ein. Die Ver-
anstaltung beginnt um 19.30 
Uhr im Gemeindesaal von St. 
Nicolai, Lüner Straße 14.

 
■  Für ihr sechsmonatiges Anti-
Gewalt-Training für Männer 
haben die Fachstelle für Sucht 
und Suchtprävention (Drobs) 
und die Ökumenische Ehe- und 
Lebensberatungsstelle noch 
Plätze frei. Für das Training 
kommen Männer in Betracht, 
die Schwierigkeiten haben, im 
häuslichen und partnerschaft-
lichen Bereich ihre Aggressi-
onen zu kontrollieren. Mehr 
Informationen gibt es bei Grup-
penleiter Albrecht von Bülow, 
☎ 68 44 60.

Selfies sind gefragt
Noch Chancen im Wettbewerb „Achtung! Die Kurzen kommen.“

tl Lüneburg. Aktuell werben 
die Polizei, die Verkehrswacht 
und die Landeszeitung für mehr 
Sicherheit im Straßenverkehr. 
Aus diesem Grund sind in Stadt 
und Landkreis vor allem an den 
Schulen Transparente mit dem 
Logo zu sehen. Denn noch sind 
die kleinen Schulanfänger un-
sicher im Straßenverkehr un-
terwegs – die Transparente 
sollen vor allem Autofahrer 
darauf hinweisen. Zudem 
sind Auf-
kleber mit 
dem Logo 
auf Bussen 
der KVG, 
auf Fahrzeu-
gen der Polizei 
und auf Ret-
tungswagen 
zu sehen. 
Mitmachen 

kann jeder: Die Aufkleber mit 
Matze, dem Zebra, und Lucie, 
dem Schulkind, machen sich 
nämlich sehr gut auf der Heck-
scheibe privater Autos. Es gibt 
sie kostenlos u.a. im Service-
Center der Landeszeitung und 
der LZ-Veranstaltungskasse 
am Sande. Schulkinder, die 

einen solchen Aufkleber auf 
die Heckscheibe von Ma-

mas oder Papas Auto 
kleben und 
damit ein 
Selfie von 
sich ma-
chen, kön-

nen gewinnen: 
Als erster Preis 

winkt ein 
Kinderfahr-
rad inklu-
sive Helm 

im Wert von 

insgesamt 500 Euro, der zwei-
te Preis ist eine Fahrt mit dem 
Schnellboot der Polizei auf der 
Elbe, und der dritte Preis sind 
Bücher aus dem Coppenrath-
Verlag. Die Selfies müssen an 
magazin@landeszeitung.de ge-
schickt werden. Mitmachen 
können alle Kinder, die in die-
sem Sommer eingeschult wor-
den sind.

Aber auch Schulklassen kön-
nen gewinnen: Die Aufgabe 
besteht darin, im Unterricht 
„Matze, das Zebra“ zu malen, 
zu basteln, zu kneten oder auf 
andere Art in Form zu bringen. 
Als Gewinn winken 100 Euro 
für die Klassenkasse. Das fer-
tige Kunstwerk einfach bei der 
Landeszeitung, Am Sande 16-
20, abgeben. Einsendeschluss 
für beide Aktionen ist der 6. 
November 2015.  Viel Glück!

 VERKEHRS-

SICHERHEITS-

BERATUNG

DER POLIZEI

Kunden wählen Privileg-Projekte
Sparkasse fördert 27 Ehrenamtlichen-Teams mit zusammen 160 000 Euro im Rahmen von „Das tut gut“

cec Lüneburg. Lisa Rasul 
und Qefser Rashica sind selbst 
einmal Flüchtlingskinder ge-
wesen. Nach ihrer Flucht aus 
Afghanistan und Kosovo wur-
den sie in Deutschland aufge-
nommen. Die beiden jungen 
Frauen wissen, wie es ist, die 
Heimat zu verlieren und auf 
fremde Hilfe angewiesen zu 
sein. Sie sind prädestiniert da-
für, ihre Erfahrungen weiterzu-
geben und tun dies auch – mit 
großer Anerkennung: Mit ih-
rem Projekt „Verbesserungen 
der Sozialeinrichtungen in Lü-
neburger Flüchtlingsheimen“ 
wurden sie jetzt von den Giro-
Privileg-Kunden der Sparkasse 
im Rahmen der Förderinitiative 
„Das tut gut“ auf den Platz 1 in 
der Kategorie „kleine Projekte“ 
gewählt und konnten sich so 
6 000 Euro sichern, mit denen 
sie die Gemeinschaftsräume in 
den Flüchtlingsunterkünften 
wohnlicher gestalten möchten. 
Mit einer kleinen Feier zeichne-
te das Sparkassenteam jetzt in 
der Ritterakademie 27 Projekt-
träger aus, die jeweils mit bis zu 
10 000 Euro gefördert werden.

Im vierten Jahr von „Das tut 
gut“ bewarben sich 108 Teams 
mit ihren Ideen, 99 davon – 
gleichmäßig verteilt auf Stadt 
und Landkreis – erfüllten die 
Kriterien und standen zur Wahl. 
70 Prozent bewegen sich im Be-
reich „Soziales“. Rund 3400 der 
33 000 Privileg-Kunden stimm-
ten per Wahlbogen oder online 
ab. Gut 160 000 Euro wurden 
auf 27 Ehrenamtlichen-Teams 
verteilt. Insgesamt 630 000 Euro 
hat die Sparkasse mittlerweile 
in vier Jahren für 103 Projekte 
ausgeschüttet.

„Anfangs haben wir nicht da-
mit gerechnet, dass so viele Pro-
jekte eingereicht werden. Und 
es werden auch von Jahr zu Jahr 
mehr Stimmen“, sagte Sparkas-
senvorstand Karl Reinhold Mai 
in seiner Begrüßungsrede. Die 
enorme Beteiligung freue ihn 
gerade angesichts zunehmender 
Anonymisierung in Internetzei-
ten umso mehr, da das Ziel von 
„Das tut gut“ sei, Menschen 
zusammenzubringen und zu 
ermuntern, etwas für die Regi-
on zu tun. „Die Menschen wol-
len in den Kontakt gehen“, so 
Mais Erfahrung, würden zudem 
sehr verantwortungsvoll mit 
den Mitteln umgehen. „Es geht 
nicht darum, schnell mal Geld 
abzugreifen. Wir hatten sogar 
schon Fälle, dass Projektträger 
gesagt haben, wir brauchen gar 
nicht das ganze Geld.“

Auch Sparkassensprecher 

Frank Elsner war guter Dinge, 
gehört doch „Das tut gut“ zu 
seinen favorisierten Aufgaben. 
„Das macht richtig Spaß. Die 
schönsten Momente, die Früch-
te des Wahlkampfes, sind die 
Reaktionen, die wir am Telefon 
erhalten, wenn wir die Gewin-
ner anrufen.  Darauf haben wir 
alle ein halbes Jahr lang hinge-
fiebert.“ Positiv seien auch die 
Rückmeldungen derjenigen, 
die leer ausgehen, denn auch 
sie profitierten, da sie während 
der Wahlphase vor Ort bekann-
ter würden und Unterstützer 
fänden. Nach Recherchen der 
Sparkasse gebe es in Deutsch-
land keine vergleichbare Initia-
tive, „die 160 000 Euro aus der 
Hand gibt und darauf vertraut, 
dass die Menschen draußen 
eine bessere Urteilskraft ha-
ben als ein Gremium“. Was ihn 
wunderte: „Denn wer kann bes-
ser entscheiden, was in seiner 
Nachbarschaft verbessert wer-
den soll, als die Menschen, die 
dort leben?“

In drei Kategorien – „klein“, 
„mittel“ und „groß“ – wurden 
die Initiativen ausgezeichnet. 
Zurücktreten musste dieses 
Jahr der dreimalige Gewinner 
in der größten Kategorie: die 
Alzheimer-Gesellschaft. „Um 
die Vielfalt zu gewährleisten, 
muss sie einmal pausieren“, 
erklärte Elsner. Exemplarisch 
stellten einige Ehrenamtliche 

ihre Projekte vor. Michael Bahr 
etwa, vom Technischen Hilfs-
werk Lüneburg, erklärte den 
Anwesenden die Strukturen des 
THW und seines Helfervereins, 
der finanzielle Lücken ausfülle, 
wenn es darum geht, neue Ge-
räte anzuschaffen.

Mit den Fördermitteln soll 
ein Beleuchtungsanhänger 
beschafft werden, um Licht 
in nächtliche Notsituationen 
zu bringen. Oder Christian 
Hultsch, Leiter des Schulzen-
trums Bleckede, der von der 
Schulhofumgestaltung berich-

tete, die auf Initiative der Schü-
ler im Rahmen einer Zukunfts-
konferenz entwickelt wurde. So 
wünschten sich die Schülerin-
nen und Schüler beispielsweise 
einen Zaun, damit von außen 
nicht so viele Fremde auf das 
Gelände gelangen.

Die Preisträger und ihre Projekte

Initiative Lisa Rasul und Qefser Rashica: Ver-
besserung der Sozialeinrichtungen in Lüneburger 
Flüchtlingsheimen, 6000 Euro

Rettungshundestaffel Elbe-Aller: Rettungs-
hundestaffel-Ausrüstung, 2460 Euro

Bürgerhilfe Jugendtreff: Skatebahn 1600 Euro
Angehörigengruppe der Demenz-WG Schild-

steinweg: Mit allen Sinnen genießen, 5000 Euro
Kinderkrippe Rasselbande: Neugestaltung des 

Außenbereiches, 2500 Euro
Zentrum für Familienbegleitung – Kinder-

lotse: Sozialmedizinische Nachsorge Lüneburg, 
9900 Euro

Waldkindergarten Boltersen: Bauwagenreno-
vierung, 8000 Euro

Oldtimer- und Lanz-Bulldog-Freunde, Kaar-
ßen: Jugendarbeit an historischer Landtechnik, 
6000 Euro

Grundschule Artlenburg: Lese-Wohlfühl-
Ruhe-Raum, 3750 Euro

Kinderkrippe Barendorf: Klammeraffe & Co, 
5000 Euro

Waldkindergarten Waldriesen Lüneburg: Ein 
warmes (!) Plätzchen im Winter für die Waldrie-
sen, 3500 Euro

Verein Unser Lädchen: Mobil geht mehr!, 
4896 Euro

THW-Helfervereinigung Lüneburg: Beschaf-
fung eines Beleuchtungsanhängers, 10 000 Euro

Förderverein Kriminalprävention: no risk – 
more fun 2.0, 9200 Euro

Freiwillige Feuerwehr Hohnstorf/Elbe: Aus-
bildung bei der Feuerwehr, 8500 Euro

Förderkreis Inselsee: Möbel für den Inselsee 
Scharnebeck, 7493 Euro

SoVD Ortsverein Neetze-Thomasburg: Ein-
heitliche Textilien, 1200 Euro

Reit- und Fahrverein Dahlenburg: Reitun-
terricht für Kinder aus einkommensschwachen 
Familien, 5000 Euro

Lüneburger Tafel: Erweiterung der Kühlmög-
lichkeiten für Lebensmittel, 2400 Euro

TuS Neetze von 1906: Sportplatzbewässerung, 
10 000 Euro

Gymnasium Bleckede: Schulhofumgestaltung 
am Schulzentrum Bleckede, 10 000 Euro

Schule am Schiffshebewerk: „VIS A VIS“ - 
Kompetent für Zivilcourage, 1000 Euro

DLRG Adendorf-Scharnebeck: Fahrzeughalle 
für Einsatzfahrzeuge, 10 000 Euro

Schulverein Reppenstedt: Pfad der Sinne, 
9500 Euro

VHS REGION Lüneburg: Wir fördern elemen-
tare Bildung, 5000 Euro

Lebenshilfe Lüneburg-Harburg: Inklusion 
von Behinderten in Sportvereinen, 4000 Euro

Stadtfeuerwehrverband Lueneburg: Sitzplätze 
für Groß und Klein bei der Feuerwehr, 8100 Euro

Die Gewinner der Aktion der Sparkasse „Das tut gut“freuen sich über die Unterstützung. Das Geld hilft den Ehrenamtlichen, Gutes zu tun. Sparkassen-
Vorstand Karl Reinhold Mai sagte, dass inzwischen viele Kunden mit darüber abstimmen, wohin Spenden fließen sollen. Foto: t&w

Autoreifen gestohlen
Täter knacken Lager-Container

ca Lüneburg. Eine unbe-
kannte Zahl Reifen haben Ein-
brecher in der Nacht zu gestern 
vom Gelände eines Autohan-
dels an der Dahlenburger Land-
straße gestohlen. Laut Polizei 
waren die Reifen in Containern 
eingelagert. Einen weiteren Ein-
bruch meldet die Wache aus der 
Nacht zu Sonnabend: Auf der 
Höhe wurde in einem Büro ein 
Wandtresor aufgebrochen. Die 
Täter entkamen mit Bargeld.

Polizeibericht
 

■  Lüneburg. Gestohlen wur-
de ein Chrysler Dodge Ram 
(LG - MF 3890) am Lüner Weg.

 
■  Lüneburg/Adendorf. Zwei 
angetrunkene Autofahrer hat 
die Polizei gestoppt. Am Sonn-

abendmittag war ein Mann mit 
seinem Mazda über eine Ver-
kehrsinsel in Rettmer gerum-
pelt. Bereits in der Nacht hatten 
Beamte in Adendorf den Fahrer 
eines Opels gestoppt. Er pustete 
1,2 Promille.

 
■  Preten. Schwer verletzt wur-
den ein Motorradfahrer und sei-
ne Begleiterin am Sonnabend 
bei einem Unfall. Laut Polizei 
war der 52-jährige Hamburger 
mit seiner Honda in einer Kur-
ve von der Straße abgekommen 
und gegen einen Baum geprallt.

 
■  Radbruch. Zu einem Keller-
brand rückten die Feuerweh-
ren Radbruch, Mechtersen und 
Vögelsen am Freitagnachmittag 
aus. Aus ungeklärter Ursache 
habe Wäsche Feuer gefangen. 
Schaden: 5000 Euro.


